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Deutſchland. 


— Berlin, 10. Nov. [Der Fall Jaſtro w.] 
Gegen den Privatdozenten Dr. J. Jaſtrow hat der Kultus⸗ 
miniſter in einem Schreiben an die hieſige philoſophiſche 
Fakultät die Disziplinarunterſuchung beantragt. Der Fa 
liegt etwas anders als der des ſozialdemokratiſch geſinnten 
Privatdozenten Dr. Arons. Die philoſophiſche Fakultät hat, 
wie man weiß, eine Disziplinirung des Herrn Arons ent⸗ 
ſchieden abgelehnt, weil ſie von der Auffaſſung ausgeht, daß 
die politiſche Geſinnung dieſes Herrn keine Einwirkung auf 
die Momente habe, nach denen die Würdigkeit zur Ausübung 
des Dozentenberufs zu bemeſſen ſei. Jetzt, in der geforderten 
Zurechtweiſung oder gar Ausſtoßung des Privatdozenten 
Jaſtrow, fußt der Herr Kultus miniſter erſichtlich darauf, daß 
Jaſtrow wegen Beleidigung des Miniſters von Berlepſch ge 
richtlich verurtheilt worden iſt. Aber es giebt Verurthellungen, 
bei denen der Betroffene wahrhaftig noch mit Ehren beſtehen 
kann. In ſeinem Buche „Sozialliberal“ hatte Jaſtrom die 
Geſchichte der Außerhebungſetzung der preußiſchen Bergwerks⸗ 
abgabe erzählt und dabei das Verhältniß zwiſchen Herrn von 
Berlepſch und ſeinem Schwiegervater, dem Grubenbeſitzer von 
Tiele Winkler, berührt. Es iſt in der Darſtellung, die wir 
daraufhin nochmals durchgeleſen haben, nicht ein Wort ent» 
halten, das nicht durch Hinweiſe auf Geſetzesvorlagen, Etats⸗ 
voranſchläge, Kommiſſionsverhandlungen, Plenarverhandlungen 
und Petitionen an das Abgeordnetenhaus zu belegen wäre. Die 
Darſtellung iſt derart, daß ſie weder nach ihrem ſachlichen Inhalt 
noch nach ihren weiteren Schlußfolgerungen beanſtandet werden 
kann, und wenn die mitgetheilten Dinge nicht angenehm berühren, 
ſo liegt es nicht an dem Verfaſſer. Dagegen hat dieſer die 
Urklugheit begangen, einen Schlußſatz anzuhängen, der ein 

etwas derbes Urtheil ausdrückt, und wegen des Schlußſatzes 
ii er zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. In dem 
Grrichtserkenntniß wird ausdrücklich bemerkt, daß thatſächliche 
Unrichtigkeiten in der rein ſachlichen und nicht beleidigenden 
Darſtellung der Aufhebung der Bergwerksabgabe nicht nach 
gewieſen werden konnten, daß aber wegen des angefügten 
kritiſtrenden Satzes Verurtheilung zu erfolgen hatte. Ueber 
all dem ſind jetzt gut eineinhalb Jahre vergangen. Aber der 
Groll des Handels miniſters — oder vielleicht auch der des 
Kultusminiſters? — hat ſich inzwiſchen nicht gelegt, und die 
hieſige philoſophiſche Fakultät ſoll die Frage beantworten, ob 
ein Mann wie Jaſtrow nicht beſeitigt werden muß, da er das 
ſchreckliche Vergehen begangen hat, einen preußſſchen Minifter 
zu beleidigen. Die Schrift „Sozialliberal“ iſt ein wahrhaft 
vornehmer, von den lauterſten Geſinnungen getragener Appell 
an die Liberalen, ſich auf dem Boden einer wirkſamen Sozial⸗ 
politik zu ſammeln Man kann den Rathſchlägen Jaſtrows 
objektiv kritiſch gegenüberſtehen, man kann ſie verwerfen, aber 
die Reinheit der Abſichten und der Mittel des Verfaſſers kann 
1 88800 t angreifen, und es iſt das auch nirgends gefchehen, 
I haft der Streit feiner Zeit um dies Buch entbraant 
| verfahren if Erſtaunen über das beantragte Disziplinar⸗ 
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palais Unter d diae artet, ſodaß ein neuer Grund für 
die vermeintlich nothwendige Menberung der Rechtsstellung der 
Privaldozenten da wäre? Was dieſe Aenderung anlangt, ſo 
heißt es ja, doß einzelne Univerſitäten, ſo die zu Breslau, 
nicht abgeneigt ſeien, dem Miniſter eine größere Kontroll» 
beſugniß hinſichtlich der Prlvatdozenten zuzugeſtehen. Aber 
ſelbſt in dieſer Zeit der möglich gewordenen Unmöglichkeiten 
wollen wir doch bis auf Weſteres bezweifeln, daß irgend eine 

Univerſität eine der Grundlagen der freien Forſchung und 

Lehre ſo leichthin preisgeben möchte. Zumal hier in Berlin 

weiß man doch zu würdigen, was die Nachbarſchaft von 
Kultusminiſterum und Univerität — beide liegen ſie Unter 

den Lirden — an weniger Gutem neben vielem gewiß Guten 
mit ſich bringen kenn. Mißtrauen iſt geradezu Pflicht ge⸗ 
worden. Proſeſſor Wagner wird unter das Kreuzfeuer offi 
‚Höfer Angriffe genommen, und wenn feine Fakultät ihn dafür 
zum Rektor wählt, fo „chneidet“ ihn die offiziöſe Welt, der 
ltusminiſter voran, bei der feierlichen Amtsübernahme in 
er Aula. Ein Delbrück wird wegen einer Lappalie angeklagt; 
jetzt geht es Herrn Jaſtrow an den Kragen. Sollte Delbrück 
berurtheilt werden, jo müßte natürlich auch er vor den Dis⸗ 
ziplinargerichts hof feiner Fakultät kommen. 


— Der Kalſer hat Sonnabend früh den Admiral Knorr 
folgendes Telegramm geſandt: „Bei 2 Wiederkehr des Tages des 
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Montag, 11. November. 


Gefechtes bei Havanna erinnere ich mich gern des von 
dnen als Kommandant des Kanonenboots „Meteor“ geführten 
egreichen Gefechts und ſpreche ich Ihnen meinen Glückwunſch zu 

dem heutigen in der Marine faſt einzig daſtehenden Gedenktage aus.“ 

Anläßlich des Exinnerungstages dieſes Seegefechts fand Abends 
zu Ehren Admiral Knorrs im Kaiſerhof ein Diner ſtatt, an 
welchem einige ſiebenzig Marineoffizlere theilnagmen. Admiral 
Knorr wurde von den Feſttheilnehmern begrüßt und von dem 
Staatsſekretär des Reichsmarlneamtes, Vizeadmiral Hollmann, 
empfangen und zu dem Ehrenplatze geleitet, dem gegenüber Contre⸗ 
Admiral Bendemann ſaß. Während der Tafel trafen zahlreiche 
Glückwunſchtelegramme ein. Admiral Knorr brachte das Hoch auf 
den Kaiſer aus und ſchloß mit einem Hoch auf die Marine. Staats⸗ 
ſekretär Hollmann toaſtete auf den Admiral Knorr. 

Die Kaiſerin hat dem Magtſtrat und den Stadtverord⸗ 

neten von Potsdam ihren Dank ausgeſprochen für die zum Ge⸗ 

durtstag der Kaiſerin dargebrachten Glückwünſche. 

— Nach dem am Sonnabend vom Bundesrathe ange⸗ 
nommenen Verordnungsentwurfe ſoll in Zukunft für beſtimmte 
Beamtenkategorien der Reichspoſt⸗ und Te⸗ 
legraphen⸗Verwaltung eine Erleichterung der 
Kautionspflicht in der Weiſe eintreten, daß Vorſteher 
von Poſt- oder Eiſenbahnpoſtämtern größeren und mittleren 
Umfangs an Stelle der bisherigen Kautionsſumme von 9000 
Mark nur noch 3000 Mark, die Vorſteher von Telegraphen⸗ 
ämtern, für die bisher eine dreifach abgeſtufte Kautionspflicht 
beſtand, durchweg 1500 Mark, die Kaſſirer bei Telegraphen⸗ 
ämtern den ebenfalls ermäßigten Betrag von 1500 Mark und 
endlich die Telegraphenhilfsmechaniker gleich den Poſtanwärtern 
und Telegraphenanwärtern 300 Mark als Kaution zu hinter⸗ 


legen haben. Für Kaſſtrer bei Poſtämtern bleibt die bisherige k 


Kautionsſumme von 2400 M. beſtehen. 

— Die Miniſter des Innern und der Juſtliz haben Anordnung 
getroffen, daß die Beſchäftigung von Gefangenen 
in Strafanſtalten und Gefängniſſen mit der Strickerei auf Strick⸗ 
maſchlnen für Privatunternehmer nach Möglichkeit ein: 
geſchränkt werde. Gleichzeitig ſiad die zuſtändigen Behörden 
angewieſen worden, ihre beſondere Aufmerkſamkeit darauf zu richten, 
daß in denjenigen Fällen, in welchen eine Vergebung von Arbeits⸗ 
räften von Gefangenen zum Zwecke des Strickens auf Maſchinen 
für die Zukuaft noch ſtatlfindet, die Höhe der von den Unternehmern 
zu zahlenden Lohnſätze zu den Lohnſätzen der freien Arbelter in 
angemeſſenem Verhältniß ſteht. 

— Der „Natlonal⸗ Zeitung“ zufolge begeht heute 
der ehemalige Präſident des Reichstages und des Reichsgerichts 
Eduard v. Simſon (geb. 10. Nov. 1810 zu Königsberg) die 
Jeier feines 85. Geburtstages. 

— Nach dem amtlichen Reſultat der am 5. d. Mis. 

Stadt, Land und Hörde) des 
ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl 
Davon erhielt 


— ſchädigung unver⸗ 
padter Güter, insbeſondete landwirthſchaftlicher Maſchlnen, 
während des Eiſenbahntransportes haben dem Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Veranlaſſung gegeben, unter den 29. v. M. dle 
wegen vorſichtiger und ſorgfältiger Behandlung der Frachtaüter 
wiederholt ertheillen Weiſungen zur genaueſten Beachtung in Er⸗ 
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Vieh verbrannt. 


Großbritannien und Irland. 


W. B. London, 10. Nov. Lord Salisbury hat geſtern 
in der Guildhall eine große politiſche Rede gehalten, in welcher 


er 1 1 ausführte: 

„Wir hatten ein Jahr, in welchem uns der ferne Oſten ernſtlich 
beſchäftigte; ich hoffe, daß der Friede in jenen Gegenden zuxück⸗ 
gekehrt ſſt, und boffe, daß es nur eine unnöthige Beſoraniß tft, 
mit welcher wir das, was dort ſtattgehabt hat, betrachten. Ich 
war überraſcht von der außerordentlichen Senfation, die durch eine 
falſche Nachricht vor einer oder zwei Wochen hervorgerufen wurde. 
Verlaſſen Ste ſich darauf, was auch in jener Gegend 
mag, jet es im Wege des Krieges oder im Wege des Handels, 
wir find jeder Konkurrenz gewachſen. Uebrigens erinnere ich an 
das Wort Beaconsfields: n Aften iſt Raum für uns Alle.“ — 
Aber es giebt einen Welttheil, wo die Dinge nicht fo friedlich und 
hoffnungsvoll ausſehen. Armenten bat die Gemüther Aller feit 
Monaten beſchäftiat.“ Unter Hinweis auf die im Mat dem Sultan 
gemachten Reformvorſchläge der drei Mächte hob Salis⸗ 
dury hervor, die Unterhandlungen ſeien mit großem Geſchick von 
den Botſchaften geführt, und man ſchulde dem Botſchafter Currle 
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großen Dank für die Umſicht und die Arbeit, welche wenigſtens 
zeitweilig einen friedlichen Ausgang herbelzuführen vermochten. 
Die im Mat gemachten Vorſchläge ſeien im Weſentlichen von dem 
Sultan angenommen worden. Er, Salisbury, babe zu dleſen Vor⸗ 
ſchlägen nichts hinzugefügt, er habe nur in einer Unterredung als 
Erfag für die Forderungen der drei Botſchafter ein einfacheres 
Mittel, zu demſelben Ziele zu gelangen, angeboten, falls es vor⸗ 
ezogen werden ſollte, daß die jetzige mohamedaniſche Maſchinerie 
ortlaufe und von einer gemiſchten Kommiſſion überwacht werde. 
Der Sultan habe die Forderungen der Botſchafter vorgezogen, 
ſomit fet fein (Salisburys) Vorſchlag ſelbſtredend hinfällig ge⸗ 
worden. Wenn die Reformen ausgeführt würden, ſo würden 
fie den Armenlern alle Ausſicht auf Wohlfahrt, Frieden 
und Ruhe geben. „Aber werden ſie ausgeführt werden?“ 
„Solange das Ottomaniſche Relch beſteht, iſt die einzige Möglich⸗ 
feit unſerer Aktlon und der Aktlon aller Mächte Europas zu⸗ 
ſammen die Einwirkung, welche fie auf das Gemüth des Sultans 
ausüben können. Wenn aber der Sultan nicht überredet wird, 
— und die Nachrichten aus Konſtantknopel ſind in 
dieſer Beziehung nicht erfreullch, — was wird die Folge 
fein? Meine erſte Antwort iſt, daß trotz aller Verträge und trotz 
aller Kombinationen auswärtiger Mächte, beharrliche Mißverwal⸗ 
tung die Regierung, welche fie übt, ihrem Schickſal zuführt. Seit 
einem halben Jahrhundert hat die Türkei ihre jetzige Stellung nur 
innegehabt, weil die Großmächte beſchloſſen hatten, daß im In⸗ 
3 des Friedens und des Chriſtenthums die Aufrechterhalt ung 
der Türkei notbwendig lei, und ich glaube nicht, daß dle Groß⸗ 
mächte jetzt anderer Anſicht geworden find. Die Gefahr, falls das 
Oltomaniſche Reich fällt, iſt nicht nur dle Gefahr, welche die tür⸗ 
liſchen Gebiete bedroht, ſondern auch diejenige, daß ſih das dort 
entzündete geist auch auf andere Nationen ausdehnt und alle, 
ſelbſt die mächtigſten und zivtliſtrteſten Europas, in den gefähr⸗ 
lichen Kampf mit hineinziehen dürfte. Ich freue mich ſagen zu 
önnen: Ich ſehe keine Ausſicht auf einen ſolchen Ausgang! 
(Stürmiſcher Beifall) Ich glaube, die Mächte werden zuſammen⸗ 
ſtehen, und alaube, daß fie nie geneigter waren als jetzt, zulammen- 
zuſtehen und bei dem europälſchen Syſtem, welches ihre vereinte 
Weishelt entworfen hat, zu verharren. Die weitere Gefahr iſt, 
daß die Rathgeber des Sultans ſich einbilden könnten. der Deuck 
jener Sorge jet jo groß, daß kein Mißbrauch in der Türkel je ſelne 
natürliche Strafe finden werde. Das wäre eine ernſte Täuſch un). 
Ich glaube, die Mächte find durchaus entſchloſſen, in Allem, was 
das Ottomaniſche Reich betrifft, zuſammen zu handeln. (Beifall). 
In dem Konzert der Mächte, — ein markantes Phänomen, das 
erfreulichſte Bhänomen der Gezenwar: —, Liegt nichts, was die⸗ 
jenigen tröſten könnte, die jene Reglerung zu verewigen wünſchen 
oder die Stimme jener zum Schwelgen bringen wollen, die den 
Herrſchern der Türkei die brennende Nothwendigkeit elnprägen 
wollen, ihren Unterthanen die Segnungen einer guten Verwaltung 
zu geben. Selbſt diezenige unter den Regleruagen, welche im 
Volksgerede den Ruf der Raſtloſigkeit hat, hot mit den anderen 
in dem Bemühen gewettetfert, dieſe groß: Schwierigkeit zu einem 
günftigen Ausgange zu führen, angeregt durch ein gemeinſames 
edles Biel, das des Frledens der Cöriſtenhelt. (Beifall.) Das iſt 
ein ſehr erfceulihes Symptom; ich hoffe, daß es die Grundla ze 
eines dauernden Altionsſyſtems in dieſer und vielen anderen Fragen 
tft, und daß es dem Zuſtand des bewaffneten Friedens ein Ende 
machen wird.“ 
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Aus dem Gerichts ſaal. 

Meſeritz, 10. Nov. Die Strafſache gegen den Bürger 
meiſter Gruſchke aus Brätz fand geitern bei der Straf⸗ 
kammer hierſelbſt ſtatt. Der Verhandlung wohnte auch 
der Landrath Blomeyer bei. Zu den Berfonalien bemerkt 
Gruſchke, er ſei Schrelber und Bureauvorſt⸗her bei einem 
Rechtsanwalt in Sckhleſien geweſen, dann Magiſtratsaſſiſtent und 
im Dezemder 1893 ſei er zum Bürgermeiſter von Brätz gewählt 
worden. Dieſes Amt habe er am 1. Januar 1894 angetreten. 
Nach dem Eröffnungsbeſchluß werden ihm 7 ſtrafbare Handlungen, 
Betrug, Unterſchlaaung, Untreue und Urkundenfälſchung. zur Liſt gelegt. 
Gruſchke bekennt ſich ſchul dig, nur in einem Falle, der die Firma Jonas 
in Berlin betrifft, ſei er nicht ſchuldig. Der Geſchäftsfährer dleſer 
Firma wurde als Zeuge verno nmen, auf die Vergehmu ig 
aller übrigen Zeugen verzichten ſämmtliche Peozeßbethelltate⸗ 
Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre und 6 Monate Geſän inis 
und 2 Jahre Ehrverluſt. — Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Kloer, 
geht auf den Fall Jonas näher ein und bittet für dieſen Fall um 
Freiſprechung. Die übrigen Fälle bitte er als einheitliche Handlung 
0 trafabmeſſung zu berückſichtigen, da 
ſi th der Angeklagte auch noch vor dem Sch vurgerſcht zu verant⸗ 
worten haben werde. Gruſchke ſelbſt bittet unter Tränen, milde 
mit ihm zu verfahren. Der Vorſitzende, Landgerichts Direktor 
S verkündet hierauf das Urtbeil, welches auf 3 Jahre 
efängniß und 3 Jahre Ehrverluſt lautet. 

W. B. München, 9. Nov. Prozeß in Ar gelegenbelt der 
enbachſchen Bilder. Die dret angeklagten Kunſthändler 
app, Ackermann und Heinemann wurden reige⸗ 

en. Die Koſten wurden ber Stkaatskaſſe auferlegt. 


Vermiſchtes. 


zu betrachten und dei der 


Lollte, welches letztere wiederum a's Abſchluß für die Kren. 
blume beſtimmt war. Wie es heißt, war nun die 
oberſte Bretter⸗Rüſtung in der Höhe von 16 bis 18 Metern 
noch nicht genügend beſeſtigt; dieſe Arbeit ſollte er 
am Montag vollendet werden. Der Orkan riß den oberen Theil 
der Thurm⸗Rüſtung herab. Die Trümmermaſſen ſtürzten 
unter donnerähnlichem Gepolter auf das Schleferdach der 
Kirche nieder und zerſtörten dies zum Thell. Menſchenleben find 
nicht beſchädigt, da die Trümmer in den Bauhof bineingeſtürzt find 
und der Wächter, der ſich allein auf dem Bau befand, alücklicher⸗ 
weile auf der entgegengeſetzten Seite patrouillirte. Auch in der 
Mühlenſtraße wurde das Gerüſt eines Neuhaues eingeworfen und 
in anderen Stadttheilen zahlreiche Splegelſcheiben zertrümmert. 
Unter pockenäbnlichen Erſcheinungen find im 
ſtädtiſchen Kranktenhauſe am Friedrichshain abermals zwei Per⸗ 
ſonen erkrankt, und zwar zwei Kandidaten der Medizin, die zu 
ihrer Ausbildung im Krantenhauſe beſchäftigt waren. Ob es ſich 
wirklich um ſchwarze Pocken handelt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
gm — 2 find nach der „Poſt“ bis jetzt neun Perſonen er⸗ 
ankt. 

Ein merkwürdiger Fund wurde in den Waſſer⸗ 
baſſins der Mierſchen Eiswerke an der Cannerſtraße zu Rix ⸗ 
dorf gemecht. Beim Auskrauten des Baſſins wurden nämlich zwei 
Schloßkammern des Militärgewehrs Modell 88, ſowile 
eine ganze Anzahl von kleinen Schloßtheilen deſſelben Gewehr⸗ 
Modells gefunden. Vermuthlich rührt dieſer Fund aus einem 
Diebftahl in einer Militär⸗Werkſtätte her. Die betreffenden Stücke 
können erſt ganz kurze Zeit im Waſſer gelegen haben, da ſie vom 
Roſt noch wenig ange freſſen find. g 

n den „Chriſtlichen Verein junger Männer, 
werden jetzt ſämmiliche Rekruten ber hieſigen Garderezimenter 
eführt, damit fie ſich anſehen, wie es dort zugeht. Es bleibt 
bnen donn anheim geſtellt, ob ſie der innerhalb dieſes Vereins 
beſtehenden Abtheilung für Soldaten beitreten wollen. 
Den Anfong mit dem Beſuche machte, wie eine Lokalkorreſpondenz 
meldet, geſtern Nachmittag um 5 Uhr das Katſer Franz⸗Garde⸗ 
Grenadler⸗Regiment Nr. 2. 

Selbſtmord hat eln Deferteur vom 1. Garde⸗Feld⸗ 
Urtillerte-Hegiment verübt. Der Fahrer Moosdorf von der zweiten 
fahrenden Batterie hatte ſich am 31. Oktober heimlich von feinem 
Truppenthell entfernt. Man teleargphirte nach ſeiner Heimath 
in der Nähe von Torgau, wo ſein Vater eine Mühle beſitzt, und 
erhielt von dort vor einigen Tagen die Antwort, daß Moosdorf 
ſich in der Mühle ſeines Vaters erſchoſſen hat. Der Deſerteur, 
ein gelernter Müller, diente im zweiten Jahre. Im erſten Jahre 
batte er ſich wiederholt im Lozareth und auch im Arreſt befunden 
und daher wenig Dienſt gemacht. Da man Simulation bei ihm 
annahm, ſo ſollte Moosdorf noch einmal das ganze Rekruten⸗ 
penſum durchmachen. Das ſcheint ihm Veranlaſſung ge⸗ 
geben zu beben, zu deſertiren und ſich das Leben zu nehmen. 

Der Deutſche Sparkaſſenverband trat geſtern 
bier im Teltower Kreishauſe unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters 
Möllmann Osnabrück zur diesjährigen Gene ralverſammlung zu⸗ 
ſammen. Der Vorſitzende theilte mit, daß die vom Verband an⸗ 

eregte Bewegung, die mit der Abwehr der Poſtſparkaſſen und der 
8 der An; ahmeſtellen begann, ſich inzwiſchen immer 
mehr vertieft hat. Vertreter des Verbandes find hlezugezogen 
zu den Berathungen über den Entwurf eines Sporkiſſengeſetzes, 
und der Entwurf, wie er aus dleſen Berathungen hervorgegangen, 
berechtige zu der Hoffnung, daß mit ibm vielen Wünſchen und Be⸗ 
dürfniſſen Rechnung getragen werden wird. 
I Neunes Seirathsgeſuch. „Lebensgefährtin, am liebſten 
einäugige, geſucht. Offerten ꝛc., fo lautet ein Inſerat in einer 
Berliner Zeitung. Jedenfalls etwas Neues auf dem Gebiete des 
Helrathsmarktes. 

+ Den Selbſtmord des Chirurgen Profeſſor Dr. Her: 
mann Seidel in Braunſchweig batte die „Brſchw. Land.⸗ Stg. 
mit folgendem Vorfall in Verbindung gebracht: „Dr. S. habe, als 
er vor Kurzem an das Bett eines Kranken gerufen wurde, der ſich 
vorher in Behandlung eines anderen Arztes befunden hatte, eine 
abfallige Bemerkung über das Heilverfahren des Letzteren gemacht. 
Als dieſem jene Bemerkung wieder binterbracht wurde, jet es zu 
Auseinonderſetzungen zwiſchen Beiden gekommen, bel denen Dr. ©. 
feinen Kollegen tbätlich beleidigt haben ſoll; dieſes habe die Ein⸗ 
leitung eines Disziplinarverfah rens von Seiten der Kammer der 
Aerzte und Apotheker gegen Dr. S. zur Folge gebabt.“ (Nach 
enderer Darſtellung war Seidel in einer Verſammlung des 
Aerztevereins mit einem älteren, ſehr geachteten Kollegen, 
mit dem er ſchon ſeit längerer Zeit auf geſpanntem Fuße Fand, 
in Streit gercthen und hatte ſich im Verlauf deſſelben zu Thät⸗ 


lichkeiten hinreißen laſſen.) Gegen dieſe Darſtellung richtet 
ſich eine von den Aerzten Dr. Otto Hartmann und 
Dr. Otto Lange veröffentlichte Erklärung, in welcher es 


heißt: dieſes iſt allerdings eine viel erzählte, aber nach der Unter: 
zeichneten Ueberzeugung ſchon jetzt durch einezſchriftliche Erklärung 
des betreffenden Patienten als falſch erwieſene Annahme. Das bes 
treffende Schreiben beſtätigt vielmehr ein in dieſem, übrigens vor meh⸗ 
reren Jahren palfixten Falle nach allen Seiten hin korrektes kollegla · 
les Benehmen des Dr. S. Ein an berufener Behörde anhängiges Un⸗ 
terſuchungs verfahren wird darüber definitive Feſtſtellung erreichen.“ 
Von anderer Seite wird berichtet, daß Profeſſor Seidel Donnerſtag 
Abend durch Verfügung des herzoglichen Staatsminiſteriums von 
feinem Amte als ordentliches Mitalled des Ober⸗Sanitätskollegtums 
und Vorſtand der chirurgiſchen Abtheilung des herzoglichen 
Krankenbauſes luspendirt worden ſel. Dieſe Maßregel habe 
ihren Grund in gewiſſen, auf die Ausübung ſetner ärztlichen 

bättakelt Bezug habenden Vorgängen, die neuerdings der Behörde 
angezeigt wurden. Seidel hinterläßt außer der Gattin mehrere 
Kinder; feine beklagenswerthe Wittwe tft eine Tochter des 
bekannten Schriftſtellers Georg Ebers; ein Bruder iſt der 
Dichter Heinrich Seidel, eln anderer der Berliner Gallerte:» 
direktor Profeſſor Seidel. 


Lokales 
Voſen, 11. November. 

* In einer unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters abge⸗ 
haltenen Sitzung der Deputation für die Gas⸗ und 
Waſſer werke wurde beſchloſſen, bei den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften ſo ort eine durchgreifende Verſtärkung 
des Rohrnetzes zu beantragen und mit einem Theil der 
Arbeiten noch in dieſer Saiſon zu beginnen. Es follen da⸗ 
durch die Uebelſtände beſeitigt werden, die in Folge einer aus⸗ 
ande Bebauung in einzelnen Stadtgegenden an ber Leucht⸗ 
raft des Gaſes ſich zeigen, deſſen Rohrnetz für den jetzigen 
Konſum nicht mehr ausreicht. 

n. Die Reichsbank hat den Diskont auf 4, Lom⸗ 
bard auf 4½ reſp. 5 Prozent erhöht. 2 

E Die Wrovinziallehrerverſammlung des Vereins jüdiſcher 
Lehrer den Oſtprovinzen findet am 20. cr. hier in Kellers 


eſchäftliche Mittheilungen, Rechnungslegung, 
eitſätze für die Begründung eines allgemeinen Ber: 
dandes der deut ſch⸗ilraelitiſchen Lehrer⸗ 
vereine, die Ferſenordnung, Anträge und ſonftiges. 


Hotel 
Hatt. Die Tagesordnung iſt folgende: Begrüßung der Gäſte und 
Belprehnna der 


Nom, 10. Nov. Eine der „Agenzia Stefan!“ aus 
Maſſauah zugegangene Drahtmeldung ſchildert die Lage 
als ruhig. Ein Theil der Truppen iſt beurlaubt und mit 
Erntearbeiten beſchäftigt. In Makale dauern die Huldigungen 
der Häuptlinge fort. Der dortige Markt iſt zahlreich bejucht. 
Die Völkerſchaften, welche das Gebiet bis zum Set 
As clanghi (2) bewohnen, haben ſich Italien unterworfen. Ras 
Mangaſcha ſtreift außerhalb ſeines Gebietes umher und hat 
durch Vermittelung des Oberprieſters Theophilos um Frieden 
gebeten. Wie verlautet iſt Menelik in der Nähe von Uoro⸗ 
jelu (2) angekommen, aber, wie man allgemein glaubt, um ſich 
zu vertheldigen, nicht um anzugreifen. Die italieniſchen Be⸗ 
feſtigungs⸗Arbeiten in Makale und Adua machen gute Fort 
ſchritte. Die Avantgarde der Italiener ſieht am Berge Amba⸗ 
Adladji. Parteigänger der Italiener überraſchten bei Me⸗ 
taemmeh Abgeſandte Menelik's, welche die Derwiſche zum 
Angriff auf die italteniſchen Truppen aufreizen ſollten. Am 
Atbara iſt alles ruhig. Ahmed Fadil, der ſich in Ghedaref 
Fluß a. fürchtet einen Angriff der Italiener vom Schire⸗ 

luß aus. 

Paris, 9 Nov. Bel der Eröffnung der beutlgen Sitzung des 
Verwaltungsraths des Crödit Foncter erklärte der Gouverneur 
Labeyrie, die Lage des Cröbit Foncler müſſe alle Intereſſen bes 
ruhigen; die Sicherheit ſeiner verſchiedenen Werthe ſel jo unzweiſel⸗ 
haft, wie nur jemals. 

Paris, 10. Nov. Der „Rappel“ iſt ermächtigt, die Nachricht 
von der Einleitung einer neuen Unterſuchung in der Ba» 
nama⸗ Angelegenheit als falſch zu bezeichnen. 

Carmaux, 9. Nov. Eine Verſammlung der Aus ſtändi⸗ 
gen beſchioß die unverzügliche Gründung etner Glas 
hütte für die Glasarbeiter zu fordern. Es ſollen zu dieſem 
Zweck zwei Oefen erbaut werden. 

Brüfjel, 10. Nov. In Roubatr machte ein entlaſſener 
Arbeiter einen Mordverſuch auf den Fabrikanten 
Piſſon und verwundete denſelben lebensgefährlich. 

Luxemburg, 10. Nov. Das auswärts verbreitete Gerücht 
über die Ermordung des Generaldirektors eines Hütten⸗ 
werks in Düdelingen iſt vollkommen unbegründet. 

Madrid, 10. Nov. In Sabadell explodirte im Spelſeſaal 
des Knabenpenſionats San Joſé eine Bombe; zwet 
Zöglinge wurden ſchwer verletzt. 

Im Nonnenkloſter Cordejuela bel Bllbao platzten drei 
Dynamtitpetarden, ohne jedoch einen Verluſt an Menſchen⸗ 
leben zu verurſachen. Die Urheder des Attentats ſind verhaftet. 
In demſelben Kloſter hat letzthin ſchon eine Petarden⸗Exploſton 


ſtattgefunden. 
Der Finanzminiſter beſchäfttat ſich mit 


* Ordensverleihung. Dem Superintendenten a. D. und 
emerltirten Pfarrer Höhne zu Schwerin a. W., früher zu Czar⸗ 
nikau, iſt der königl. Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden 


* Induſtrielle Unternehmungen. Herr Manaſſe Werner 
bat die unmittelbar am Bahngof Zabikowo kelegenen 
Beſitzungen der Wirthe Palacz und Remlein, zuſammen cixca 200 
Morgen, vor einiger Zeit erworben und hat dleſelben an ein Kon⸗ 
ſortium hervorragender bieftzer Firmen abgetreten, welches die Er⸗ 
richtung größerer Fabrikanlagen in Ausſicht genommen hat. Zunächſt 
wird ſofort mit dem Bau einer umfangreichen Zlegelet begonnen. 
— Bekanntlich find die hieſigen Feſtungswerke zumelſt aus dem 
Materlal der früher primitiven Zabikowo'er Ziegeleien erbaut, 
welches als das vorzüglichſte galt. 


Aus der Provinz Poſen. 

R. Crone a. B., 10. Nov. [Subhaſtation. Feuer.] 
Im Wege der r wurde geſtern das dem Guts⸗ 
beſitzer Buſſe in Johannisberg bei Crone gehörige Grundſtück von 
dem Amtsgericht Crone an Herrn von Zamkowskl⸗Inowrazlaw 
verkauft. Das Meifigebot betrug 58 000 M. — Ein kleineres 
Schedenfeuer entſtand in der Nacht vom Freitag zu Sonnabend 
in dem zum Croner Kiſernement gehörigen Stallgebäude. Ein 
Theil des Daches wurde erheblich beſchädigt, doch dürfte der 
materielle Schaden nicht bedeutend fein. 

ch. Rawitſch, 10. Nov. [([Gutsverkauf.] Die ver: 
wittwete Freifrau von Richthofen hat das ihr gehörige Ritteraut 
Sarne bei Rawitſch an einen Herrn Schade verkauft. Der Kauf⸗ 
preis beträgt 241 0U0 M. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


W. B. Danzig, 9. Nov. [(Zum Jubiläum Rickerts.] 
Nach einem heute einſtimmig gefaßten Beſchluſſe der Stadtver⸗ 
ordneten und des Maalſtrats wurde dem Abgeordneten Rickert aus 
Anlaß feines 25 jährigen Abgeordnetenjubtläums das Ehren⸗ 
bürgerrecht der Stadt Danzig verliehen. Namens der 
Bürgerſchaft überreſchten die Kaufmannſchaft, die Gewerke und 
acht Vereine dem Jubilar eine gemeinſchaftliche Adreſſe. Die 
politiſchen Freunde des Jubilars aus Nord⸗ und Süddeutſchland 
ließen, wie die „Danziger Zeltung“ meldet, den Rickertfonds, der 
bis jetzt den Betrag von 45 000 M. erreicht hat, zur Verwendung 
für allgemeine Zwecke nach dem freien Ermeſſen des Abgeordneten 
Rickert überreichen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kaſſel, 10. Nov. Ein Motorboot, welches eine Fahrt 
auf der Fulda unternommen hatte, wurde heute Vormittag nach 
dem Verlaſſen der Kaſſeler Schleuſe bei. der ſteinernen Brücke an 
das Wehr geworfen und ſchlug um. Von den ſteben Inſaſſen 
find drei ertrunken. 

Soudershauſen, 9. Nov. Der Staatsvertrag über 
den Bahnbau Ebeleben⸗Mühlhauſen zwiſchen dem 
Köniereiche Preußen, dem Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha und 
den Fürſtentbümern Schwarzburg Rudolſtadt und Sondershauſen 
tft an 6. November definitiv abgeſchloſſen und unterzeichnet 
worden. 

Mainz, 9. Nov. In der Wallauſtraße ſtürzte ein vler⸗ 
ſtöckiger un bewohnter Neubau zusammen. Man ver⸗ 
muthet, daß zwei Dachbecker, welche auf demſelben arbeiteten, 
unter den Trümmern begraben fi... 

Bremen, 9. Nov. Dir preußtihe Geſandte bei den Hanſe⸗ 
ſtädten, von Kiderlen⸗ Wächter. üderteſchte beute Vor⸗ 
mittag dem präſidirenden Bürgermeiſter Dr. Gröning fein u b be⸗ 
rufungsſchreiben. Nachmittags fand zu Ehren des 
e Gelardten im Hauſe des Bürgermeiſters ein Abſchieds⸗ 
diner ſtatt. 

Hamburg, 10. Nov. Geſtern Abend 6 Uhr brach in Altona⸗ 
Ottenſen in der Holftentwiete ein Feuer aus, durch welches die 
Dakparpenfabrit von Steinert und die Eiſengießerel von Tietz 
und verſchledene nahe gelegene Gebäude zerſtört wurden. Der 
Geſammtſchaden in bedeutend. Die Pferde und ſämmtliches Vieh 
wurden nur mit Mühe gerettet. Menſchen ſind nicht verletzt wor⸗ 
den. Nach drei Stunden wurde der Brand bewältigt. x 

Seit Nachmittag 4 Uhr herrſcht hier ein ſtarker Süd⸗ 
Weſt⸗Sturm durch welchen in Hamburg und Altona verſchie⸗ 
dene große Ladenſenſter zertrümmert wurden. Auch ſonſt wurde 
vlelſach Schaden angerichtet. 

Hannover, 10. Nov. Die Elſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektlon 
Hannover II. macht bekannt: Heute Sonntag früh 4¼ Uhr 
fuhr der Eilaüterzug 802 von Berlin an der Oſtſeite des 
Bahnhofes Iſer büttel in den aus dem ſüdlichen Hauptgleiſe in das 
nördliche Uederholungsgleis zurückſetzenden Güterzug 807 bin» 
ein, obgleich für erſteren Zug am Abſchluß⸗Maſt und Vorſtanal 
das Haltſignal gegeben war. Perſonen find nicht verletzt. Belde 
Hauptaleiſe ſind geſperrt. Der Perſonenverkehr wird 
durch Umſteigen vermittelt. m Laufe des Nachmittags wird der 
Durchgangsverkehr durch ein Nebengleis bergeſtellt werden. Die 
beiden Lokomotiven des Eilgüterzuges ſowie 15 Güterwagen find 
entgleiſt und mehr oder weniger beſchädigt. 

ünchen, 10. Nov. Die Künſtlergenoſſenſchaft hat mit Rück⸗ 
ſicht auf die im nächſten Jahre in Berlin ſtattfindende internatio= 
nale Kunſtausſtellung beſchloſſen, die nächſte Münchener inter⸗ 
nationale Kunſtausſtellung auf das Jahr 1897 zu 


verſchieben 5 
Wien, 9 Novbr. Die Neuwahl des Bürger- 


meiſters iſt für Mittwoch Vormittag anberaumt. 
Wien, 9. Nov. Der Katſer ſtattete heute Mittag dem 

Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Dä⸗ 
nemark einen vlertelſtündigen Beſuch ab, welchen der Kronprinz 
ſpäter erwleb erte. 

ien, 9. Nov. Der Bud getausſchuß des Abge⸗ 
ordnetenhauſes nahm das Kapitel „Staatsbad nen“ an. 
Der Handels miniſter Frhr. Glanz von Eich a erklärte, die Nach⸗ 
licht, daß eine Reform des Staatselſenbahnrathes geplant fei, ſel 
in der verlauteten Form unrichtig; allerdings werde die Frage 
einer Neuorganiſatlon der ganzen Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung 
verhandelt und die Loslöſung der Etſendahnangelegen⸗ 
beiten vom Handelsmiutſterium prinzipiell cer nach 
Abſchluß der üder die a mäßigen Modalitäten dieſer Scheidung 
eingeleiteten Studlen werde er Näheres im geeigneten Zeitpunkte 
mittbefen. Der Finanzminiſter Dr. v. Bilinskt erklärte, die 
Nothwendigkett elner Erhöhung der Elſenbahntarlfe hänge auch mit 
ed Verſtagtlichungen von Eifenbahnen zuſammen. 

ien, 9 Nov. Am ſchwarzen Brett der Univerſität 
wurde heute Vormittag ein Beſchluß des akadealſchen Senats vom 
8. November angeſchlagen, durch welchen der „Bummel“ im 
Arkadenhofe der Univerſität bis zur Beendigung der Disziplinar⸗ 
unterſuchung über die Vorgänge vor der Rektorats inauzuratton am 
24. Oktober verboten wird. Der Senat behielt ſich vor, nach 
der Beendigung der Unterſuchung den „Bummel“ zu geſtatten, 
falls volle Garantie für die Aufrechterhaltung der akademiſchen 
Ordnung geboten wird. Viele Verbindungen veranſtalteten infolge⸗ 
deſſen in vollem Wichs einen „Demonſtrationsbummel“ auf dem 
Trottotr vor der Univerſität. 


Madrid, 9. Nov. 
dem Studium einer Steuerreform zwecks Vermehrung der 
„ Die Reform ſoll ſich auf die indirekten Steuern be⸗ 
ziehen. 

London, 10. Nov. Nach einer dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Peking zugegangenen Drahtmeldung von 
geſtern iſt der Vertrag betr. die Räumung der Halb⸗ 
inſel Liaotong am 8. d. M. unterzeichnet worden. 
Der engliſche Geſandte iſt am 4. November abgereiſt. 

Petersburg, 10. Nov. Auf Grund des Preßgeſetzes erließ der 
Verweſer des Wiiniftertums des Janern Goremikin eine Verfü⸗ 
gung, durch die der Zeitung Rußklja Wiedomoſti“ der 
Verkauf von Einzelnummern der boten wis: 

Bukareit, 9. Nov. Die rumäniſche Reglerung mletbete den 
bekannten 5 Salon⸗Schnelldampfer „Cobra“. 
Derſelbe fol in Anſchluß an den neuen Luxuszug Oſt⸗ 
ende⸗Wien Budapeſt Bukareſt Coaſtanza die Verbindung zwiſ den 
Conſtanza und Konſtantinopel unterhalten. Die „Cobra“ bleibt 
unter deutſcher Flagge. : a 

Sofin, 10. Nod. Die Sobranje wählte eine De⸗ 
putation von vierzig Mitgliedern, welcher Vertreter aller 
Departements und das Bureau der Kammer angehören, zur 
Ueberreichung der Adreſſe an den Prinzen. Der 
Antrag, die ganze Sobranje ſolle ſich in das Palais begeben, 
um dadurch die Wichtigkeit der in dieſem Jahre beſchloſſenen 
Adreſſe zu bekunden, wurde abgelehnt. 

Sofia, 10. Nov. Die „Swoboda“ behauptet, aus Tlruo wo 
den Wortlaut der D peſche erbalten zu haben, welche der Mintfter« 
präſident Stotlow und der Präſident der Sobranje Todorow am 
Tage der Kummereröffnung an den Metropoliten Klement gerichtet 
hätten. In der Depeſche ſei geſ igt, der Wunſch der Nıtion jet 
von Erfolg gekrönt worden; die orthodoxe Taufe des 
Prinzen Boris werde am 18. Januar ſtattfinden. 

Sofia, 10 Nov. Es find bier mehrere Preßprozeſſe 
wegen Majeſtätsbeleldiaung eingeleltek worden, unter 
anderem gegen bie extreme ruſſenfreundliche Zeltung „Mladin 
Rolgaria“ und den „Poglaſic“, weil ſie dem Fürſten rlethen, Bul⸗ 
garlen zu verlaſſen. 

onſtantinopel, 10. Nov. Das amtliche Blatt veröffentlicht 
die Einennung Klamil-Paſchas zum Generalgouverneur von 
Smyrna. Der Geſundheitszuſtand des Paſchas tft geſtern durch 
die Aerzte des Mldiz⸗Klosk unterſucht und als nicht gefahrdrohend 
bezeichnet worden. 


Zur Lage in der Türkei. 

Wien, 10. Nov. Meldungen aus Konſtantinopel zu⸗ 
folge dauern die Kämpfe in Kleinaſien fort. Die 
von den Konſuln eingegangenen Berichte ſtimmen mit Nach⸗ 
richten aus zuverläſſiger Privat Quelle darin überein, daß ſich 
die Anzahl der armeniſchen Opfer auf mehrere 
Tauſend beziffert. Neuerdings wird beſtätigt, daß in 
einzelnen Fällen die Provokation von türkiſcher Seite ausge, 
gangen wäre, was daraus hervorgehe, daß die Behörden und 
Truppen ſich paſſiv verhielt'n und mitunter an den Ausſchrei⸗ 
tungen theilgenommen haben ſollen. Es ſcheine übrigens, daß 
die Ausſchreitungen fich auch gegen andere Chriſten zu richten 
en öſtſche Konsul iſt geſtern behufs Bericht 

5 n e u erichte 
BER ü * nopel eingetroffen und fofort auf ſeinen 
Poſten zurückgekebrt. 

Wien, 9 


Nov. Aus Konſtantinopel liegt hier folgendes Tele⸗ 
gramm vor: Zum Per onen wechſel im Großdezlerat 
verlautet noch, daß aus dem Kreiſe der bieſigen Diplomaten auf 
das Bekanntwerden der beabsichtigten Exüͤllrung Klamil⸗Paſchas 
teundliche Vorſtellungen erhoben wurden, Rückſicht zu üben, welche 
er Sultan dahin beantwortet habe, daß Klamil⸗Paſcha nicht nur 
ungeitraft bleibe, ſondern im Gegentheil infolge der im Sandſchal 
Maraſch vorgefallenen Ereignifie auf den bochwicheigen Poſten e 
Vall von Aleppo berufen werd. Die Abreſſe Kamil⸗Baſcha's iſt 
auf Vorlegung äcztlicher Atteſte unterblieben. Es ſcheint aber 
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5 Voten zu fein, daß der Sultan auch infolge! der BE 


orſtellungen aus dſplomatiſchen Kreiſen Kiamll Paſcha's Ver⸗ 
bleiben in Konftantinopel bis auf Weiteres geſtattete. — Da die 

forte das von ihr angenommene Reform Reglement nur den 
Interventions⸗Mächten, nicht aber auch den übrigen drei Signatar⸗ 
Mächten notificizie, fe wurde von Seiten der Vertreter der letzteren 
der Pforte mündlich bedeutet, daß Paragraph 61 des Berlner Ver: 
trages die erwähnten Mittheilungen dedinge. Falls ſolche nicht 
erfolgen ſollten, würde das Verlangen in offtzleller Form geſtellt 
werden. Das Gerücht, nach welchem Gh azi Osman⸗Paſcha inter⸗ 
nirt worden ſel, tft unrichtig. 

Wien, 9. Nov. Die „Politiſche Correſpondenz“ meldet 
aus Rom, die dortigen Kreiſe erblickten in der Lage der 
Türkei, ungeachtet des ernſten Charakters derſelben keinen 
Anlaß zur Beſorgniß einer gefährlichen Verwickelung. Da 
ſämmtliche Mächte von aufrichtigſter Friedensliebe beſeelt 
ſeien, fo erſcheine ein auf Einverſtändniß beruhendes Vorgehen 
derſelben im Intereſſe des Friedens als geſichert. Nachrichten 
über eine bevorſtehende Sonderaktion zur See ſeitens Englands 
und einen Anſchluß Italiens an dieir jet bisher nur die 
Bedeutung einer Kombination bei: egen. 

Paris, 9. Nov. In dem heutigen Minifterentbe (heilte 
der Miniſter des Aeußeren Berth b! die de⸗ 
peſchen aus Konſtantinope“! mit. Zwiſce den 
ſechs Mächten herrſche vollkommene Cebereinſtimmung über die 

egenüber Zwiſchenfällen in Armenten zu beobachtende Haltung. 

te alljährlich von einer Divifion ges Mittelmeer 
geſchwaders in der Levante ausgeführten Fahrten werden 
wegen der Ereigniſſe in der Türkel um einen Monat vorgerückt. 
Die Divifton wird daher e abgehen. 

Nom, 9. Nov. Barzilal hat im Bureau der 
Deputirtenkammer eine Interpellatirn eingereicht 
über die durch die Vorgänge im Orient gefchaffene 
Lage und die Anſichten der italieniſchen Regierung darüber. 

London, 9. Nov. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird 
aus Konſtantinopel gemeldet: Die Blätter bringen eine 
lange Liſte von Auszeichnungen für in Armenien 
dienende Offiziere; dieſe Auszeichnungen werden unter den 
gegenwärtigen Umſtänden als bedeutungsvoll betrachtet. Seit 
geſtern wurden hier hundert Armenier aus unbekannten 
Gründen verhaftet. 

Demſelben Bureau liegen Meldungen aus Damaskus 
vor, welche von einem Auf ſtand der Druſen berichten. 
In Folge deſſelben wären ſämmtliche Redifs des in Erzing jan 
und Damaskus ſtehenden vierten und fünften Armeekorps ein⸗ 
berufen worden. 

Konftantinopel, 9. Nov. Die Nachrichten über die 
Entſetzung der zerntrten Garniſon von Zeit un 
ſcheinen verfrüht. Die türkiſchen milttäriſchen Kreiſe ſind ſeit 
4 Tagen ohne diesbezügaiche Nachrichten. 


* 2 5 N 55 7 > 
Telephoniſche Nachrichten. 
Eiger Fernſprick' enſt der „Bol. Bta.“ 
Berlin, 11. Nov. Vormittags. 
Die Morgenblätter melden aus Elbing: Belm Kentern 
eines Bootes unweit Kahlberg ertranken drei in demſelben 


befindliche Schiffer, ſämmtlich verhetrarhete Leute. Ti: Leſchen 
ſind noch nicht gefunden. 


Athen, 11. Nov. In Katuna wurden ſtarke, ſich meh 
wiederholende Er dſtöße verſpürt. * 


. 


Handel und Verkehr. 
W. B. Wien, 10. Nov. In dem 1 Sonntags- 
Privatverkehr kamen Schlüſſe in Kreditaktien zwiſchen 
369 und 372 vor. Die Stimmuag ſcheint beruhigter, da für 


morgen auf eine Intervention ſeitens der Banken gehofft wird.] find. Dlele Beobachtung wurde ſpezlell im Südweſten und im 


W. B. Paris, 10. Nov. Der Finanzminiſter Dou mer 
hatte heute Vormittag mit mehreren Wertretern der 
Finanzwelt eine Unterredung über die Lage des Pariſer 
Platzes und die Mittel, dem hieſigen Markte zu Hilfe zu 
kommen. Wie verlautet, wird der Miniſter, wenn es noth⸗ 
wendig werden ſollte, heute Nachmittag noch andere Perſönlich⸗ 
keiten aus Finanzkreiſen bei ſich ſehen. 


Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, wird morgen bei 
einem hervorragenden Mitgliede der Hochfinanz eine Konferenz 
von Vertretern der großen Bankinſtitute ſtattfinden. Es han⸗ 
delt ſich darum, ein Einvernehmen zu erzielen, damit noch im 
Laufe des morgigen Tages die Mittel geſichert werden, um 
dem Pariſer Platze möglichſt bald die normale Phyſiognomie 
wiederzugeben. 

W. B. Frankfurt a. M., 10. Nov. Die „Frankfurter 
Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel, daß die Banque 
Ottomane am 10. d. aus London 150 000 Pfd. Sterl. und 
am Mittwoch aus Paris 300 000 Pfd. Sterl. in Gold 
erhalten werde. Die Notenummechjelung erfolge ununter⸗ 


brochen. 
W. B. Konſtantinopel, 10. Nov. Die Lage der Börſe 


hat ſich nicht gebeſſert. Das zur Regelung der Operationen 
in Platzwerthen gebildete Komitee hat demiſſtonirt. 


Tandwirthſchaftliches. 


— Saateuſtand in Ruflaud 1/13. Oktober. Auf 
Grund der Angaben, die dem rufſiſchen nanzmimniſterium von 
den Steuerinſpektoren dagegen en find, war das Wetter in der 
zweiten Hälfte des September im europa den Nußland verhältniß⸗ 
mäßig warm; beſonders hoch war die Temperatur im füdlichen 
Rußland, wo zu gleicher Zeit Dürre und heftiger Wind die Trocken⸗ 
beit des Bodens ſtark beeinflußte. In Folge dleſer Witterungs 
verhältniſſe kann der Stand der Winterſaaten nicht als normal 
bezeichnet werden, da die Ausſaat des Wintergetreldes «nicht nur 
nicht beendigt worden tft, fonbern in vielen Ortſchaften des änkerften 
Südens mit der Ausſaat noch nicht begonnen werden konnte; die 
frühen Saaten, die derells aufgegangen waren, haben faft voll⸗ 
51 — zu wachſen aufgehört und ſind recht ſchwach. Uebrigens 
ſt hler, infolge des anhaltenden Herbſtwetters die Möglichkeit vor⸗ 
handen, daß ſich der Stand der Saaten weſentlich beſſert, daher 
braucht auch ihr . Stand keine ernſten Befürchtungen 
8 Nicht ganz befriedigend erwies ſi h auch der Stand 
der Winterſaaten ſtellenweiſe im Zarthum Polen. Im ganzen übrigen 
Rußland iſt der Stand der Winterſaaten ein annähernd guter, be⸗ 


ſonders im centralen Strich. In Allgemeinen muß der Stand der“ 


Winterſaaten im europätihen Rußland als ein befriedigender an⸗ 
geſehen werden, da nach den feſtgeſtellten Daten für 515 Kreiſe 
(85 Proz. ihrer Geſammtzahl), ſich nur 80 Kreiſe mit einem mittels 
mäßigen und ſchwachen Stand der Winterſaaten ergaben; wenn 
ferner bierzu noch 91 Kreiſe binzugezüblt werden, für welche keine 
Angaben vorhanden ſind, fo beträgt jeldft dann bie Zahl der Kreiſe 
mit nicht ganz befriedigendem Stand der Winterſaaten nicht mehr 
als 28 Proz der Geſammtzahl der Kreiſe im euxopälſchen Ruf⸗ 
land. Im Laufe des September beſchäftigte ſich die Bevölkerung 
eifrig mit dem Dreſchen des geernteten Getteides, ſowie auch mit 
dem Einbringen des übrigen, noch auf dem Felde verbllebenen 
Getreldes, als: ſpäter Buchwelzen, Hirſe, Oel- und Wurzel⸗ 
gewächſen, und im Süden auch Mais. Zum 1. Oktober war daher 
nur ein unbedeutender Thell Mals auf den Feldern geblieben — 
vornehmlich im nördlichen Kaukaſus und ſtellenweiſe Kartoffeln und 
Runkelrüben. In den meiſten Gegenden waren die Bauern mit 
dem Dreſchen ihres Getreides fertig. Eine Ausnahme Hiervon 
machen nur die nördlichen und öſtlichen Gouvernements, wo in 
Folge des häufigen Regens und der ſchlechten Wege, das Dreſchen 
erſt mit dem Eintritt günftigerer Witterung wieder aufgenommen 
werden ſoll. Wos jedoch die Privatbeſitzer betrifft, fo enthalten fie 
ſich faſt überall des Dreſchens größerer Partlen, in der Bes 
rechnung, daß die Getreideprelſe ſteigen und die Arbeitskcäfte 
billiger werden — nachdem die Baue ra mit ihrem Getreide fertig 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Zieuung vom 9 None nber 1895. — 20 Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne üner 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
ſtlommern beigeiſtat (Obne Gewänr.) 
28 (3000) 448 580 711 (500) 853 (300) 953 1496 975 2054 120 46 
227 28 306 718 951 4176 258 967 (300% 4101 497 686 87 760 843 5235 
712 35 872 74 6152 484 529 645 727 864 923 7291 551 740 64 (3000) 
808 8221 470 7.9 9012 701 861 


695 
3⁴⁰ 


54 (3000) 795 836 47 99 961 21407 27 83 405 
803 904 7 23221 436 601 761 981 
677759 84 25203 307 17 67 618 98 760 72 909 
612 714 978 (1600), 27112 40 314 28 419 513 41 1 28209 

29204 92 (300) 415 (500) 67 584 (800) 607 


90 861 75 (1500) 902 31007 520 782 947 
27 1 177 298 (300) 814 80 590 643 34144 
1 


N 7 B 
673 850 36033 42 136 677 901 37186 265 404 71 682 87 048 8055 


683 94 95 870 
41656 763 (500) 90 829 929 42521 670 
500) 695 95 56 44150 882 546 618 


5432 (3 6100 268 538 . 
67038 (200) 12 217 42 662 894 58591 912 854156 (1600) 58 an 
599 688 740 53 95 


924 68 62564 749 993 038181 
(300) 422 521 948 66086 95 138 924 
64% 69039 261 69 393 871 

(500) 837 72345 09 636 736 den wong 
77 864 74030 169 92 471 553 66 770 75006 140 263 873 


4 88 
ze 77121 205 19 419 737 96 931 78390 712 67 910 


7 1 
Vene ns „es | 
Saad 80 35 40 81173 207 83 696_872 971 
97 133 


= 970 91001 19 529 718 71 73 (3000) 849 (800) 
91156 A 180 499 504 93297 


110061 ap: 239 862 444 649 734 111080 249 832 438 664 904 
112158 310 474 564 (1600) 728 848 113273 712 93 826 114179 809 
28 53 990 115106 71 394 500 625 116051 107 204 13 464 (500) 747 
67 815 938 117112 276 370 547 52 118004 616 71 811 119555 754 

50 67 


6 

120134 409 121053 186 277 122046 219 (500) 56 82 528 43 609 
35 966 (1500) 123431 (10 000) 700 867 124085 686 716 66 79 858 
125202 335 711 (300) 126414 94 876 127114 (500) 88 93 241 (3000) 
387 530 128081 119 71 (600) 361 90 483 619 28 49 705 (500) 856 


129213 462 657 . 

130369 557 728 800 131125 227 58 387 600 27 715 826 132125 
338 438 92 532 820 183091 (500) 188 240 359 (500) 804 64 134051 
(1500) 366 499 599 678 763 69 (500) 989 97 135059 297 420 (500) 612 
(3000) 843 136047 158 205 86 441 611 726 962 (3000) 137045 66 163 


890 138070 409 10 91 669 743 (500) 907 139098 150 (3000) 424 30 


815 (500) 

440800 970 141087 817 936 142083 (300) 197 315 680 (3000) 
775 143167 425 646 144164 313 118113 377 418 24 67 618 (500) 
45 817 146148 312 (1500) 469 147147 204 59 639 63 719 43 861 
118130 94 602 980 149015 26 30 179 

150463 538 90 724 877 151899 628 827 (300) 962 (5000 64 152268 
504 66) 702 13 153049 95 499 558 678 81 714 858 910 (500) 154423 
611 728 155179 434 56 9 85 156202 397 509 65 157286 158061 
174 383 491 819 916 159511 799 e e 2 

160410 799 161000 62 362 731 162052 149 278 868 163052 
86 162 267 517 618 808 975 164178 383 701 16 19 90 908 165028 
93 218 95 598 630 79 721 836 166049 51 427 510 (1500) 167036 28% 
674 835 18 29 (300) 318 31 64 761 84 847 65 71 920 169087 
129 253 469 96 954 2 

170313 523 669 90 761 835 42 1710571104 150300) 403 829 172087 
79 621 75 823 (3000) 57 937 173079 209 329 459 660 826 991 174269 
75 465 536 173390 (3000) 9.6 176132 343 518 655 718 94 177169 324 
25 518 85 636 900 178026 173 478 522 179022 31 73 700 17 47 75 941 

180030 179 358 603 711 942 181427 37 48 641 724 (300) 182299 
391 654 770 821 945 (3000) 184148 415 813 24 967 (500) 184196 447 
652 764 75 (1500) 185000 216 30 560 65 682 186249 406 587 624 
915 (500) 187079 320 25 419 677 736 188016 422 844 908 57 189049 
109 68 682 

190186 557 638 732 801 191112 430 931 192352 445 765 193056 
839 194163 671 731 847 195029 39 236 479 539 734 870 88 (3000 
196320 770 197216 338.546 700 13 (1500) 817 951 198207 92 584 
715 (1500) 996 (3000) 199278 334 40 639 935 (300) 

200427 61 874 201363 202182 476 95 906 203058 128 279 
401 (300) 509 646 796 20 404 325 413 630 205077 109 258 341 56 
744 206054 401 3 33 80 707 58 84 207035 123 256 447 208399 
495 656 881 209/31 59, 877 89 

210005 109 13 394 751 211168 357 476 523 788 983 93 212332 
404 (300) 9 594 692 860 973 (500) 213112 251 97 409 504 718 214228 
326 30 649 88 962 215104 26 38 385 482 680 746 216467 637 860 
217094 (0) 553 80 606 702 826 218019 469 544 219142 87 553 601 

220003 175 22: 410 6 533 649 9,7 82 (300 85 221476 545 92 
98 706 222034 277 566 663 88 22073 159 290 301 889 980 224092 
(15001 117 (150) 304 45 429 980 225168 531 341 

Die nächſte Ziehung beginnt am 7 Januar 1896. 


Zarthum Polen gemacht, wo die Gutsbeſtzer nur ſoviel Getreide 
dreſchen lleßen, als unumgänglich 3 war. 
— Flachsbau in Rußland. Das allgemeine Interſſe, das 
man jetzt auch in Deutſchland dem Anbau von Flachs entgegen⸗ 
bringt, veranlaßt uns, hier einige Zahlen über die Bedeutung des 
Anbaues für Rußland — das beinahe gan; Europa mlt dieſem 
Produkte verſieht — zu geben. Es wurden nach einer Zuſammen⸗ 
ſtellung der Firma S. Luſt jr. Söhne hier von dieſem Lande 
exportirt vom 1. Oktober 1894 bis 30. September 1895: 
per Bahn .. 63 270,000 Kg. Flachs, 
per Waſſer 38.38 
198,650,000 Kg. Flachs, 
und ferner 24,750 000 „ Heede, 
zuſammen 223,400,000 Ka. 
welche 5 — einem Durchſchnittspreiſe von nur 45 M. per 100 Kllogr. 
einen Werth von ca. 100 Milltonen Mark repräſentlren. Hierzu 
kommt noch der Konſum in eigenem Linde, der auf ca. 110 
Miltonen Kilogramm im Werthe von ca. 50 Millionen Mark 
eſchätzt wird, ſo daß der Anbau einen Geſammtwerth von ca. 150 
ilionen Mark ergiebt. Dabel war die vorjährige Ernte nur 
elne Mittelernte und die Preiſe niedrig, die diesjährige Ernte wird 
ebenſo groß geſchätzt, und da Preiſe jetzt hö er find, fo wird ſie 
einen noch größeren Ertrag ergeben. 


— — — —— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
im November 1895. 


1 m. 6 maß ig bede ＋ 9. 
9. Abends 9 744.2 NNW friſch bedeckt -+13,8 
10. Morgs. 7 750,8 NW ſtürmiſch halb heiter + 8,1 
10. Nachm. 2 754, ſtark wolkig +80 
10. Abends 9 757,2 NW Ihwah beiter +46 
11. Morgs. 7 755,5 NO mäßig stem. heiter“) |+ 2,2 
Am 10. Nov. Wärme⸗Maximum + 14.3 Cell. 
Am 10. = Wärme⸗Minimum + 46° = 
2) Reif. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 9. Nov. Mittaas 0,38 Meter 
„ 10. Morgens 0,40 
. „ 11. Mordens 02 « 
Marktberichte. 
Breslau, 9. November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — ü B. 


Gekündigt — Ztr., per Nov. 45 50 
Die Vorl. 


— Fonds ⸗ und Produkten, Börſenberi 
Jo 88 ef chte. 


* Berlin, 9. Nov. Von der heutigen Börſe kann n 
von einem Zuſammenbruch der 2. ee Ban Die Er 
müßtaungen gegen die gestrigen Schlußturſe — die bekanntlich 
ſchon ſtark reduzirt waren — betragen in den leitenden Bahnaktien 
rund 10 Prozent, in Eiſenaktien 8—10 Prozent, in Koglenwerth en 
10—15 Prozent, in deutſchen Bahnaktien bis zu 2 Prozent, in 
fremden Eiſendahntitres zwiſchen 6 -12 Prozent; von letzteren 
wurden beſonders öſterreichiſche, ſchweizeriſche und italleniſche 
Werthe hart mitgenommen. Auch in Rentenwerthen waren die 
Einbußen relativ nicht geringer, Türkenlooſe verloren ca. 25 Mark. 
Die Urſachen dieſes pankkartigen Weichens der Kurſe m 
in allgemeinen Zwangs verkäufeun für ſchlechte Kunden un 
in den zahlreichſten 8 und unfreiwilligen Exeku⸗ 
tionen für die Wiener Spekulation geſucht werden. Namentlich 
die ſcharf weichenden geſtrigen Abendkurſe und die Fortdauer der 
bekannten miß ichen Verhältniſſe in der Türkei und an den 
weſtlichen Börſen haben dieſe Kreiſe, wie der Börſenausdruck lautet, 
„weich gemacht“ und aus dieſen Anaſtverkäuſen erklären ſich die 
vehementen heutigen Rückgänge. Die Geldverhältniſſe verharren 
ebenfalls bei ibrer ſteiferen Tendenz und trugen damit zur Ver⸗ 
ſchärfung der Flaudeit bel. Unter ſehr heftigen Schwankungen 
entwickelte ſich das deakbar erregteſte Geſchäft und nach öfterer 
Repriſe war die Nachbörſe ausgeſprochen flau. 2. 2½ Uhr 
aber entwickelte ſich auf Intervention der Rothſchildſchen Häuser 
in London und Wien lebhafte Hauſſe und es fanden Steigerungen 
bis zu 5 Proz. ſtatt. Enaliſche Konſols wurden da 1 Proz. höher ge⸗ 
meldet. Auf Einzelheiten des Verkehrs einzugehen, erübrigt 
8 dem oben Geſagten. Am Kaſſa⸗Induſtrlemarkt find 
große Verluſte zu verzeichnen. Privat Diskonto 3 Proz. (N. 8.) 


00, Kramſta . 8 „00, Laura⸗ 

e a 
1 740, 9 „00, 10 

Fronenanleihe 98 45 ee traßenbaßn 18865. 


g 188 50, 
Taro aa eldt Attten —,—, Deutſche ahnen —,—, Bres⸗ 


* 
ul. 95 proz. M 
nada Pacific 


24, Braſ. 8ger An ; rn de 
Mexikan. Anleihe von 1893 88 ½, Platzdiskonto 1½ 
ee 94, Thineſen 104, 6proz. Chineſen Eb 
Anleihe) 85 9 ung 

„ 9. Nod. 


6, N 
Silber 301% 
arterd Bank“ 


ter. 
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00. Cred. Lyonn. 730,00 
O 375,00 Wechſel a. dt. Pl. 122 
Wechſel k. 25,19 Chög. a. London 25,20 ¼, Wechſel 
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205 62, 2 Wien kl. 206,50, do. Madrid k. 417 50, Merſbir nol⸗ N Paris, 9. Nov. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Welzen 
585,00, Wechſel g. Italten, 6½, Mobinſon. A. 250,00 Portugieſer 5 per November 18,50, per Ben 18.80, per Jan.⸗ 
24.76, Bartun, Tebats⸗Sbliaalon 463,00, 4 prozent. Ruſſen 66,05, if 19 30, ver At 1 9,65 


10,0, denen 1,50 ich e e denen 
g ver 1° Junt — ehl fe er November 
Hamburg, 9. Nov. Plau. Preuß. 4 proz. Konſols 104.80, > 2 

Sllberrente 85,00, Ocherrei. Goldrente 103,00, Itallener a 


ver Dezember 42,75, ber Januar⸗ April 43,25, per März⸗ © PCR 1 id nd 
unt 48,75. — Müböl behauptet, per Nov 54 er D uber o empfindlich wie die Fondsbörſen iſt der Getre eben 
1 812,75, Fronzoſen 750.00, Rombarben 204 00, 1 7 e e unf 6800 a 
aſſen 99, a Elia u 194,50, StslontoRommandit 20850 


Berlin, 10. Nav. Wetter: Sturm. 4 
Newyork, 9. Nov. Weizen ver Novbr. 64°/,, per Dez. 65 ½ 


15425, per Jannuar- April 54,75, per März⸗Junf 53.00 


] - ia 
Spiritus beh., ver November 34.75, ver Dezember 32.25. ber 25 wird doch ſchwerlſch zu beſtreiten fein, daß die jet f zieml 

8: Iner, Sanbelögefeiliheft 140.00, Dresdner Bunt 159.00, Rahlo: | $armartinet” 3.25, ber Mal-Auduft 3428 — "getter.|allaenieit befundete fettere Stimmung für Betreibe im $ alammens 
nalbank für 55, Samdurger Bommtersbant 126,00, Bewölkt. Barge ſteht mit der Polit'k. Heute iſt nun zwar der Umſatz 4 
Zubeck⸗Büchen. G. 148, 77745 e ka ——, Oftpreuß. Süb- miterbam, 9 Nov. Dancazian 39 / 1 505 Roggen bier durchous wieder fr läglich „a 
Baum 87,50, 100008 5 b rde. J.⸗Sp. 11500, Hamburger Anfterdam 9. Nov. Japa⸗Kaſſee good ordinary 55 / öder , en deen er 5 
bir ae 1 TTT geſchöftslos, per ber 90 Rob. gr ei eisen an 1 dag aus der r 9 voll befriedigt wird und zum Theil bon 


Ira Nov. (Effetten⸗ozietät.) [Schluß]. 
Oefterreich. Kredſtarten 814 1 8200 Bomborben 84%, 
55 a 101.00, Gotthardbahn 168,00, Dis konto » Kom: 
60, Dresdner Bank 159 90, Bert Handelsgeſellſchaſt 
7775 ar Gußftahl 153,40, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
—.—, Gelfentirhen 167 50. Harpener De or 166.20, Hibernta 
—,—, Laurahütte 11 proz. Portugſeſen —,—. Italleniſche 
Wittelmeerbahn 89,25 mweizer W 0 . 128 70 Schweizer 
Nordoftbahn 126,70, Save eizer Union 91,00 Staltentiche Meridio⸗ 
naux 117,60, 8 en Simplonbabn 92,00, zus Llovd Fa 
Mextitaner 88 85. e 85,90, dt on A 
enſcheldt 1 5 weichbanleibt — —, Türtenloose 91 35 
tattonalbant 134, 4,80. Weichend. 
Petersburg, 9. Nov. N 12 Fan, (3 Mon.) 93,05, 


ogg 
—, do. auf Termine behauptet, per März 108, per Meal 103. — 
8 loco —, he Dezember —, per Ma 


utwerpen, 9. Nov. e eee Wei en behpt., Roggen 
feſt. Poe ruhig. 9 Wo behaup . b 8 


wery Nov Denmark (Schlußbericht.) Raf⸗ 
fange Fa N e weiz loto 17. — 


per Ottober 75°/,, Marnaxine uudtg. 
SORbOR; 8. Nov Ehilt⸗Kupfer 43%, per 3 Monat 44. 
London. 8. Nov An der Küſte 6 Weizenladungen angeboten. 


en. 
Sgow, 3% ig, Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


asgow, 8. Nov. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 317 1 — Tons gegen. 291 164 Tons im 


8 

Weizen lolo gut behauptet, Eee beſſer bezahlt. Gel. 
50 To. Roggen lolo mäßiger Umſotz, Termine etwas höher. 
Mais loko und 1 fill. Hafer loko matt, Termine füll. 
eas ene fe N: ne beſſer bezohlt. Petroleum 
höher. Spiritu 

Wetzen Be is M. nach Qualität geforbert, Novbr. 
143,75 M. 152 Dezem der 144 —143,75—144 M. bez., Mal 148,25 
bis 148 148,25 M. bez. 


Pen auf Berlin, (& Mon.) 4 Wechſel aul Nrnfterbam | vorigen Sabre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 1 Rogg en to 16-121 MR. . 

8 Wechſel a. Paris 5 Don) 36,82 ¼, Ruſſiſche Aproz.] beträgt 78 ge 175 66 im vorigen Jahre. 2850 15 80 IR. ab Bohn bes, 1187.11 . N 
Lone von 1 nr Bei 4 innere . von 1894 cool, —— Des. 11775 11825 M. bez., Mai 123,50—123,75 M. dez. Jun 
N ol von — 


Liverpool, 9. Nov. Getretdemartt Weizen ½ d. niedriger, as 
. 1050 il N . . San, 8 5 Ar 5 2 . 102—109 Mart sch Qualität gefordert, Novbr. 
Dez. 3 M. bez., Mal 94 M. n 


7 loto per 1000 e 113-175 M nach Qua⸗ 
lität W 5 1 


afer loto 115-148 M. per id Kilo nach Qualität 
gen ert, mittel und auter oſt⸗ und beſtpreußiſcher — — 
1 M be „ bo. pommerſcher, uckermärktſcher n. mecklenbur 
120 132 M. bez., do. ſchleſiſcher 118-132 M. bez. mer ae 
preußticher, mecklenburaiſcher und pomm. 133—142 M. bez., 
Novbr. 118 M. bez., Dezbr. 118,50 M. bez., Mai 120 M. bez. 
Erbſen Kochwaare 145—168 M. per 1000 Kuogr., Futter⸗ 
88 140 ge e, M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria Erbſen 
Mehl. Wenenmebl Nr. 00: 20 75—18,25 Mark bez. Nr. 0 
1 8 1: 17,00.—14 50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,50 bis 


Aufl. A Rufſi 
proz. rden e 11. a He Säbmeitsapn-Attien u Ko v e > a, 8 a d W (Baummole, 
—.—, Petersbur 0 ersb. internat. Bank] Umſa allen, davon für Spekulation un 0 
Be en d. 0 Kommerz⸗Bank 511, Ruſſiſche Bank für aus- Ballen. Weichend. 8 x r 
tigen Hande ! . 
Mi de Aakeieo, 8. Rob. Wechel auf London 9%), Pe mer Käuferpreis“ Deyenber Fer an BT, LAD EDER DeaBe: 
Buenos Apres, 9. Nov. GBoldacto 236”. ebtuar 4%, 1 ebr. März 4% e Mäörz⸗Apr f 


2 „ do., April (Mat 4%, do., Mai, Juni 4°/,, Näuferpreis, 17 
Bremen, 9. Nov. (Börſen » Schlußbe richt.) Raffinirtes Jak u Mi 10 do., Juli⸗Auguſt 4%, do., Eee 4 N 


1 (Offizielle Notſrung der n Steigend. ewvork, 9. Nov. Waarenberich. umwolle m New. 


ct 7,00 bez. Rufſiſches Petroleum loko 6,00 Pork 8% 0 “ a rleans 5 ſetrolenn Ste ndard white 
La Schwach. Uppland middl. to 14 5 nn Km 1 8 = 


/ Pf. 
a malz. Mubig. Wilcox 31¾ Pl., Armrur ſdield 31 Pf., 
cg 32 Pf., 1 26 Pf. 
Speck. Rubla Short clear e loko 27. 
Toba Umſatz: 43 Fäſſer V 
8 burg, 9. Nov. Ccladberter Kaffee. Wood average 


64 do“ #elzen per Dez. 65 ¼, do. Beten per Jan. 66%, der Mai 


\ 
20 

. 
5 
> 
gi 


15,50 M. bez., Novbr. 1625 ri er Dezbr. 16,15 M. bez., Jan. 
8 8 per 1 74½, per März 71½, per Mat 70%, per] 68 ½. — Getreidefracht nach Liverpool Fig — Kaffee fatr Rio Nr. 16,25 M. bez., Mat 16,70 M. b 
Jule 68 ½. Schleppend. 7 15½, do Nio Nr. 7 per Dezbr. 14,60, do. Rio Nr. 7 per eb: Rüddt loto obne Faß 467 M. in Novbr. 47,4 M. bez. 
Hamburg, 9. Nov. (Sihlukberiit.) Zuckermarkt. Rüben. 145 — Mehl. Spring⸗Wheat clears 2 63 Zucker 3. — |Dezbr. 46,9—47 M. bez., Mut 46,6 M. d 
1 Roßzuder I. Krodutt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] Kupfer 11,50 


Petroleum loto 21.1 We. bez. Novbr. 22,1 M. bez., 
Dom Were M. bez., Januar 22,5—226 M. bez., Februar 223,8 


Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 


an Bord Hamburg per November 1050, per Dezember 10,65, 
per März 10,97%,, per Mal 11,07¼ Matt. 


9 9. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma 13 Bteglar 


Newyork, 8. Nov. ee Zufuhren 
in allen Unſonhäfen 187 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 
66 000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 98 000 Ballen. Vorrath 
909 000 Ballen. 


S 


ohne Faß 52,1 M. bez., unverſteuert zu 70 M. r 
0 Sad, Santos 11000 Sack, Recettes für geſtern. Newyork, 8. Nov. Der Werth der in der vergangenen loko abne Faß 325 M. bez., Novbr. 36,7 M. bez., Derbr. 38% 
ö N 2. Nov. (Telegr. der Hamd. Firma Peimann, Ziegler Woche eingeführten Waaren betrug 11425418 Dollars gegen a 36 1 5 ne bez., Mal 37,7--37,8— 37.7 M. bez., Juni 38 bis 
5 u. Co.), Kaffee good 4 Santos per Nov. 91,00, per De⸗ 10802 798 Dollar- in der Vorwoche, davon für Stoffe 2 176 583 38,1 38 M 
zember 91,00. per März 88,00. Kaum behauptet. Dollars gegen 2 406 527 Dollars in der E ad eimest November 1400 M. dez. 
N 270 9. Nov. (Saluß.) Mabiuder „ubta 8 e into Sgieaao, 8. Nov, Welse. Tende Rub do. per 158. Kartoffe 


5029,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per Nov 
' 31.80, per Dez. 31,87¼, per Jannar⸗-Uprif 32 62½0 per r Mürz 
Juni 33,00 


* 


lſtärke, trockene, November 1400 M. b 
ber h do. 200 l 58%, 
ob. 


g. 50 . dr 105 wurden feſtgeſetzt: für Weiten auf 
malz leer Adee 552, do. 2 Jani 148, 50 M. per 1 nog r., für Mais auf 102 Me. v 0 Ktlo⸗ 
e or dent nen k per Die 10 grımm. (N. 3) n e 


A 


* 


Feste Umrechnung: Ire Sterling = 20 M. Rubal = 3. 20 m. Gulden öster-. W. = 4,70 M. 7 Gulden sdad. = 12 M. 4 Gulden Hell. W. — 4,7040. 4 ande, 4 Lira der 1 Pasata— 0,0 m. 
——— SR EEE ——— nn nm ee | 


Diskontobank -weotset v. 9. Nov. Feuer | = Fr Eisenbahn-Stamm-Aktien.(Eisenb,-Prioritäts-Obligat. ebene 
eg 2 a. . + bz b. J sor. 1 2 achen-Mastr..| 2½ | 76,00 br resi-War- nas. 
Landen 


3½ |1323,2 Altdamm-Coib| & ‚00 sohauer Bahn! 4 
Köln-M. Pr.-A. 3% 


ail. 45 Lire L. N refelder ....... 
5,30 all. 10 Lire. hr 
Petersburg 5 ein.7Guld-L.| — 
Warschau... X 5 1. 


r 


do. Weonsler -x. 106,00 8. 


Gummi HarwWien 20 302 00 08. 
Danz. Privatbanı.| © 


do. Sohwanitz.... 7 * 189,00 8. 
do. Voigt Winde 436,00 vr 
Anhalter — 


2 41 75 r 
Seri. Ann. 6 |128.6u U. 
5 eres. Luk 8%, 189.00 br 

€] do. Hofm. 6 4156,75 6 
Chemnitz ...... 


rn 


— 1 
N von 


„rnkf.-Güterb. 

- Halberst Blank h „ aas ee 

1 Ong. 8 Ludwsh.-Bexb.| 10 249 0 . 
— — — 5 — ö übeck-Büch .. 4 


129 25 bz& 
0 79,00 m 
Görlitz Körn. 


önigsb, Vor.-Bk Görl. Lüdr, . 


Leipziger Credit H. Pauksch . 
2 99,00 be Mag deb. Priv.-Bk Lud. Löwe... 
Albreohtsbgar|5 | J de., do. 5 36 O0 G. Han... . hmm omm. ov. 
8 Busch Goid-O. Schwarz K. 
„ esl. Not. 1 Pfd. Sterl, | 20,44 bz — 8 A } 


Franz. Not. 100 Fros. 81,05 be 


Statt.-Vik.-B.| 6 
Oestr. Noten 100 fl... 


Stett. St. Pr. 
Sudenburg 229 75 06. 


N 
Masch,- u. Eisend.- 


3 4 Ob.-Sohl. Porti.- 
1 0 5 h 99,90 @ x 
it. Nov... 19,7 u — 6 7 133,75 de 114,50 ur 
1 8 de. Dez“ 3 2 Werrabahn. 99,50 be Nordd. Grd.-Crd.| 5 Oppeln. Com 2 0 
Argentin.Anl...| 5 FB * „ * 9 un do, Giesel). 
Veutsche 1 4 u. Staatspap.] do. 1888 


{ Ya 
n N Brei: Pferde-Bh) 8 
Dische.R.Anl|s, 1104908 fegen Ar J, 400 — Toni 2 1025065 I do. de. 3 8 


185,00 a» 

4 Böhm. Nordh „ 

„Air. Obl. N Charlottenburg. 

— 2 3% 1 ½ 403,50 ba G. X 4 N W cl 20 Ir. Berl. pferde. 12%, 317 oo 
Dän.Sts.-A.86. N 2 0 L 

ern. N 


Posen. Sprit-F. . 178,2 «BL 
"Akt.-Bk. / V. re 

do, Krb. . . Tr. -G. 04,50 
4 402,20 bzG 
101.50 bc e A G- 


Griech. Gold-A 


.. de. 
46. do, 98,40 G. 

te -A. 1668 

818.-Sontd-F oh 3½ 100,60 G 


5 st. Stb. alt. g. 3 92,40 

26,00 bed. j do, Staats-I.li. 448 
do. Gold-Prio. 403, 

09 


00 
75 
‚30 
40 


G 
bz 
bz 
G 
G 


A do. Lokalbahn|4 | J d. Nyp. -P. (rz 100% / A en 
br Mari&tuct-Obl. 3¼ 1101,25 C 1 40 83,90 brd do.Nordwestb. 1 
gupr.ProvAni 104,80 8 » ester Sta do.NdwB.G-Pr| 5 44, 403,89 ve aussische Bank. 
er Prov.- 


Ani.Boheine. 9 6 5 8 
2 123760 4 6,00 Raab-Ocdenb. | 4 54,75 b2G . 42 bis Dis 9 
da. 142200 be 1 100,10 1 Reichenb.-P ...| 4%, Unis. e . _Disoonto 
de. 106,00 6 u (b.). 2 44,75 br 5 70,50 bed ſpom 5 
cler af f 10 ae Gel 4. 16429 oz 
ar 101,00 be. gefl. Seen 0 | 66,006 || M 103 104 x .Hyp-Pfäbr, Wie, Elokt-Ges., 9 210,00 nu 
: ac ge oblig(Localb) 82,00 uz a RA, 9 04,0 Berl.-Charl.| — 739/00 ba 
eee poln. Pfandbr. 68,10 ben 5 


100,00 * Ischaffhaus.-Bk. .. 
86,00 6 f 1 749. % ohles. Bankver.| 5 
7 * * 
do, 42 Ki 


100,30 a Warsoh. Comorz 1 


— 100,50 8. 
Pommer. 100,90 bz 
de. 4 8 
Pozensch. 104,006 
00. 3½% 100,40 @ 2 00 de 
Kohle, 3 3 Woichselbahn | 5 
up” A 1 100,30 6 . do. msi.-Hottord, 


“u 8 D Canada - Paoif, 2, 49,00 be 
er ke Mer do. do. 92... Gotthardbahn 7% 188,00 me Seb. er. Hp -8.1.(r2120)4, 


do Neust. 88,00 be 
Hann. -St. P. 35 
2 


Prundarlats 


1428,00 6. do. ov. 
89,75 — — HOP nn 
0,00 b. 


i 15 — ’ 
99,75 be Bert. iz 106, 1 W 
4104,20 b 4 ) 


ki 87,25 be do. do. VI. (rz 110 
Watp.Rittr Gd. 4 8,7 -Bi 8 5 99,70 tz 
bene, 3 100,60 G 8 5 e 19 4101,80 oz 
„, Pommer... ; . 08. E.-E.-O. N . C. 404,06 pz 
5 Posensch, Y 00,90% s 2 225 99,40 67 


Posensch. 
Pre 65,60 be 


4104,50 be ) 
402,75 be . 
’ Ob N 99,90 uz „doo. (rz100)13,,1400,50 @ faces 
401,00 6. * . Nat. Hyp- We bed 0 
4109,60 m do, ( 40)|4..1409,90 c Jarodtabrik ann... 2 
401,00 8. . 
89,00 or 


p 


88,50 be 
27,00 bd. 


pan. Schuld. 


.| 3% VürkA:48880; Pet ‚Nou-Rup 5% Wiadikaw.O.g 101,00 8. dan f. Aheinl... 8 
sa. Ataate-Ant.| 3 . do. do. 0. [Prignitz 


— 43/5 18,0 H [arskoe-Selo. ene 20% 
N: 


. Borl. 131,106 F. Unten 8 
S e e FF [araomal shell g, Iuanone Praieasinis 
Fram.-Anl 5 . . Süd.“ — 3 I 2 ’ de. 
— Pr.-Ani.|4 157,25 G o. Kronen · H. 95. Om 5 B do. Prod.-Hdbk. 0 
Brnsch.20T.L.| — 106, 20 6. 


O re. -. 


Iv. -A. 5 100 do.do. 4 1 0 
31 Io . A. * 


Trud und Betlag der ET bon W. Tecer u. Co. A. Rotel in Poſen. 


